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© a n 1 1 o n e n

©erictjtSbräfibent: ©te folten ben

Kläger 9tinbbiet), $ameel, Trottet ge*

fdjimbft fjaben. SBaê fönnen ©ie gu

$fjrer Serteibigung tjtngufi'tgen?
SIngeïIçjgter: §err ©erittjtêtorâft*

bent, ict) îann nidjtê bafür; übrigens
tin id) bereit, ben äöafjrbeitSbetoetS

anzutreten.
©cridjtSbräftbcnt: Ta roäre id) bod)

begierig. Sllfo beroeifen ©ie.
'

Slngef tagten Ter Viager f)at felbft
in ©egenroart bon mefjreren ,3eugcu

befjaubtet, er lefe jeben Tag bon ?t

bi§ Q bie Seridjte über bie engïijd)=

frangöfifdje greunbfdjaft unb ba fjabe

id) mtd) nidjt mef)r bef)errfd)eu fön=

nen. ©igentlidj f)ätte id) if)m eine

'runterfjaucn follen. 3-*.
*

ßieber hebelfpalter!
©in Sauer gef)t 31t einem ©oiffeur,

um ftd) rafieren 51t laffen. Seim ©in

fcifctt beïfuct)i ber grifettr ein ©efbrädj
ottgubafjuen, ber SDcann bfeibt aber

alleu Scmüfjuugeu jum Trott frumm.
Stcactj ©rijtufj ber Srogebur gafjtt er uub
beim Sertaffen beë Sofatcë fagt er 511111

©oiffeur: Wäll, i()r I)äub mi nöb bcr=

toötfcfjt, tri) l)a feb Täfeli frijo gfel) too'ê

ftflt)t Sofatgefbrärije 20 9tabben". @t.

*
%uè bem ©efprdrJr> ber $rau Sîeuretd)

mit $rau £mber
gr. 31.: Jntereffant mar meine 3ta=

lienreife. ÏGunberbiibfd) bte Gnfetsburg
in 9tom, unb bann bte Äatabomben. Sttid)

pumpet unb |jarlefinum fudjten roir auf."
gr £>.: Sinb bas ^atricier?"
gr. itt.: 3î=e=i=n!" ©efunbene Stäbte!

Stuf ber 33ta Slffta promenierte id)
mit meinem äffanne. Sldj ja, roir fliegen
auf ben 23enus. Senfen 6ie firt), menn
in bem Sfugenblitfe eine |jetoption erfolgt
roäre, bann Bütten mii uns nicbt mebr
gcjefjn, liebe grau §uber."

gr. $.: Scetn, toie fdjabe roäre es ge=

roefen. £m gibt es nod) oiel SOToBtli

in 3talien. 9Jïan jagt, fie geben jid) 9Jîiit)e,
met)r bemofrat.üfdj .gu fein."

gr. 31. : £>$, nein, bte ftnb nod) febr
mobitiaire."

gr. Sinb Sbnen feine gafften
begegnet? ."

gr. 9Ï.: ,,£>od), nur oon ber gerne.
's ift eine übte Sauciettée, man tann fie
gut Dergleichen mit ber ehemaligen ©0=

mora. tleortgens betben toir uns mit
ibnen itid)t befafit. Umfo mebr mit Sonte
unb ba Sßinbi."

gr. SBer ift î)onte?"
gr. 3Î. : Gin Äomöbienfdjreiber, über

ba Sßinbi ift man nidjt fidjer, roas er roat.
Nebenbei gefagt finb bic Stö'mer fprituelte
Äonferoateure, nur interpolieren fie einen
gerne." ^iibc

Sôa^reê ©efdjicbtcljen
©djon roieber ift mir bon einem

jdjfagfertigcn Settier eine gelungene
Sfnttoort 51t Teil geroorben: Seiten
©amêtag abenb tommt ein Settier in
mein Tétailgefdjâft unb bittet um ein

Stintofen, ba er fdjon lange arbeitslos
fei. To id) im 2Jîoment feine $unb>-

fdjaft fjatte, fagte td), roie er fef)e, fei
id) aud) arbeitêloê, roorauf ber Bettler
erroiberte, cr roürbe bod) tanfcfjen mit
mir. hierauf iri) mit einem Süd auf
meine neben mir ftefjenbe grau: ,,©ie
ntüfjten bann aber audj meine grau
mit übernehmen", roorauf ber Settier
torombt fbriebt: f<o, mer madjet benn

grab ribum". 39

Der Reise-Onkel
S^tftjerftänbnia

©in Sttopengellet ©ojulbenbäuerleiu
begab fiel) eines TageS nadj ©t. ©allen

;u .S>ervtt .y>. Jg>öfttdt) unb gnborfoin
menb, toie el einmal Sitte ift, roenn
ber ^ccSinaa" eintrifft, füfjrtc .'pen-
^t". biefen toittfommenen ©aft in ben

©alon nnb ftellte itjm ein ©las Sto»
ten" auf. $ngtoifdjen begann $a\u
^ofeb" feinen fälligen StdtjtmefjjtnS

auf baë fdjöne, ruitbc ©atontifcfjctjen
fjtngugäfjten. ,§err £. fdjaute mit
fdjmungelnber ÜDfäene 51t nnb gäfjltc

aufmerffam im ©ttfien nad). Scffcu
Tauf, irij roill $ljnen gleidj eine Outt=
tung aitöftellcu", erroiberte frcuubliri}
ber .ftrebitor uub begab fidj eifigft in
ein Slebengimmer. Untcrbeffcn 50g

§an=$ofeb" fein Sinbauerli" auS

ber Tafcbe uub ftedte e§ fed in feinen
Ii uten yjiunbroinfel. ©trajjburger 3töf=

felitabaf uub gebcrineffer legte cr auf
baê Ttfcrjdjen nnb fing an, in aller

©cctenrnfjc feineu ©trafjburgcr auf
bim fein botierten Tifdj 51t gcrfcfjnei=

beu. 3fn biefem ftimmuugSboffen 9JÎO*

mente (rat blöbliri) ôerr ï. mit ber

Quittung in ber §anb in beu ©alon
uub fafj ba§ unanftänbige Tabaf=

fcljuettefu beS SIbbenjelîerê unb fpradj
ettoaê entrüftet: Silier, aber §err S.,
ba§ ift benn bod) ettoaê grob!" ©djlag=
fertig, toie bic Stbbci^ellcr finb, er=

toiberte biefer: ,,^ä toääfdjt, t tuene
beim no bcrviibc!"

Chiffons de Papier
.§etl toarb beut SBeltalf
9cun enblidj befcfjieben:
^n ^aufannc, ba gibt es
yiun roieberum grieben.
äRan freut fiel) barüber
^n ©üben unb Horben:
Tie Sitten bon ©èbreS
©inb Êfjiffonê getoorben."

'ë ift gar nidjts bon Tauer,
l'cau roedjfelt ©efinnuitg:
äRan madjt nur Serträge
gm (£f)tffonë=©eroinnung.
Tie ©tjiffpnê, bic madjt man
Stufë neu 51t 5ßabieren:
Serträge finb S a f i S

Um Äriege ju füljrcn."
Shtub brefjt ftdj bie ©rbe,
'ê gefjt immer um'ê ©ange:
ïttngê ringelt bic ©djlangé
Sont Äobf fid) gum ©d>toanje.
Stuf 5hieg folgt ber grieben,
Stuf grieben bie Âttegé:
©teief) bfeibt fiel) nur etotg
Ter ïïttenfd) unb bte Süge."

Kollegen
St.: (rrtaubeb ©i, baf] idj midj $fjue

borftelleV 3»^« 9came=n=ifdjt Srüfjt=
meier, Ttjreftor bo ber eibgtnöfftfcrje
SotfSbcrciuSbanf g'Sern.

S.: ©0 be finb mer ja Sollcge!
x\d) bi bc ©djäaggi Süngli, Tireftor
bo ber ftctfifcfje gtnneBanï g',3üri."

*

S3rieflaften
Mitarbeiter in ©eengen. «Sie vootten

Mitarbeiter roerben unb fdjrei6en uni fotgenben SSrief :

@r(aube mir biemit bie fjb'fticte Anfrage, ob @ie geneigt
roa'ren einen guten 3Bi<; fr»at6 bcutfdj, ttalb fran;
jô'ftfd) ju afjeptieren unb roie berfelbe honoriert

würbe? Mit ber Sitte um balbtge Mnfroort

Sîatû'rtidj ftnb wir geneigt. SBir ftnb immer jum
Annehmen geneigt, meiftenë inbefi erfolglos. 2fber,

ftetten @ie ftdj »or, roaê nun gefdjefjen würbe, wenn

jeber, ber einen guten SBt'ç ju wiffen glaubt, mit
ber gleichen Äomplisiertfjeit an bie 2trbeit ginge, wie

@ie? 2>ann müften wir unferm Webafteur brei

©efretäre jur Verfügung ftellen, blofj um alle 2Cn=

fragen beantworten gu laffen. Stein, fdjicfen ©ie
einfach ein, waê ©ie guteê für unê Ijaben. Unb

wenn ^orto babei ift, werben ©ie eê, fofern eê

nidjt oerwenbbar tft, in einigen Sagen wieber jurüct
Ijaben. ©rüeji.

3 n bte Herten
SSergifi ben Jput, ben ©trumpf, bte SSafdje,

oetgif) ben SSedjer unb bie glafdje,

pergifj ben Sergftocf unb ben Wiefel,

bas ®olb, baê ©Über unb bie Wiefel,

oergtf? Sîaquett, »ergifi baê 9?uber,

bie ©ebnurebartbürfte unb ben Çpuber,

oergif bte Saute unb bie Seier,

Änwatten, ©trumpfbanb, ©djlipê unb ©djleier,

oergifj baê ©eftern unb baê ïWorgen,

oor allem alle beine ©orgen,
bie gormein unb bie Grtifette,

bodj nie bie 5£utmac= Cigarette.
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Sanktionen
Gerichtspräsident: Sie sollen den

Kläger Rindvieh, Kameel, Trottel
geschimpft haben. Was können Sie zn

Ihrer Verteidigung hinzufügen?
Angeklagter: Herr Gerichtspräsident,

ich kann nichts dafür; übrigens
bin ich bereit, den Wahrheitsbeweis
anzutreten.

Gerichtspräsident: Da wäre ich doch

begierig. Also beweisen Sie.
Angeklagter: Der Kläger hat selbst

in Gegenwart von mehreren Zeugen
behauptet, er lese jeden Tag von A
bis Z die Berichte über die englisch-

französische Freundschaft uud da habe

ich mich nicht mehr beherrschen
können. Eigentlich hätte ich ihm eine

'runterhancn sollen. J H.

Lieber Nebelspalter!
Ein Baner geht zn einem Coiffeur,

inn sich rasiere» zu lassen. Beim Ein
seifen versucht der Friseur ein Gespräch

anzubahnen, der Mann bleibt aber

allen Bemühungen zum Trotz stninin.
Nach Schluß der Prozedur zahlt er und
beim Verlassen des Lokales sagt er zum
Coiffeur: Gäll, ihr händ mi nöd ver-
wötscht, ich ha seb Täfeli scho gseh wo's
staht Lokalgespräche 20 Rappen". St.

Aus dem Gespräch der Frau Neureich

mit Frau Huber
Fr. N.: Interessant war meine Jta-

lienreise. Wunderhübsch die Enkelsburg
in Rom, und dann die Katakomben. Auch
Pumpei und Harlekinum suchten wir auf."

Fr H: Sind das Patricier?"
Fr. N.: N-e-i-n!" Gefundene Städte!

Auf der Via Affia promovierte ich

mit meinem Manne. Ach ja, wir stiegen
auf den Venus. Denken Sie sich, wenn
in dem Augenblicke eine Heroption erfolgt
wäre, dann hätten wir uns nicht mehr
gesehn, liebe Frau Huber."

Fr. H. : Nein, wie schade wäre es
gewesen. Hm gibt es noch viel Mobili
in Italien. Man sagt, sie geben sich Mühe,
mehr demokratzisch <m sein."

Fr. N. : Oh, nein, die sind noch sehr

mobiliaire."
Fr. H.: Sind Ihnen keine Faxisten

begegnet? ."
Fr. N.: Doch, nur von der Ferne.

's ist eine üble Sauciettêe, man kann sie

gut vergleichen mit der ehemaligen Eo-
mora. Uebrigens haben wir uns mit
ihnen nicht befaßt. Umso mehr mit Donte
und da Vindi."

Fr. H: Wer ist Donte?"
Fr. N. : Ein Komödienschreiber, über

da Vindi ist man nicht sicher, was er war.
Nebenbei gesagt sind die Römer sprituelle
Konservateure, nur interpolieren sie einen
gerne." Hà

Wahres Geschichtchen

Schon wieder ist mir von einem

schlagfertigen Bettler eine gelungene
Antwort zn Teil geworden: Letzten

Samstag abend kommt ein Bettler in
mein Dötailgeschäft nnd bittet um ein

Almosen, da er fchon lange arbeitslos
sei. Da ich im Moment keine Kundschaft

hatte, sagte ich, wie er sehe, sei

ich auch arbeitslos, worauf der Bettler
erwiderte, cr würde doch tauscheu mit
mir. Hierauf ich mit einem Blick ans

meine neben mir stehende Frau: Sie
müßten dann aber auch meine Frau
mit übernehmeil", worauf der Bettler
prompt spricht: Io, mer machet denn

grad ribnm". gg

Oer lìeise-Oniìell
Mißverständnis

Ein Appenzeller Schnldeiibänerlciii
begab sich eines Tages nach St. Gallen

;u Herrn H. .Löslich und zuvorkam
meud, ivie es einmal Zittc ist, wenn
dcr Zeesmaa" eintrifft, führte Herr
T. diesen willkommenen Gast in dcn

Salon und stellte ihm ein Glas Roten"

auf. Inzwischen begann Han-
Ivkeb" seinen fälligeu Lichtmcßzins
auf das schöne, runde Salvntischchen
hinzuzählen. Herr T. schaute mit
schmunzelnder Miene zn uud zählte

aufmerksam im Stilleu uach. Beste»
Dauk, ich will Ihne» gleich eine Quittung

ausstellen", erwiderte srcnndlich
der Kreditor nnd begab sich eiligst in
cin Nebenzimmer. Unterdessen zog

Han-Jokeb" sein Lindanerli" ans
der Tasche nnd steckte es keck in seinen

linken Mundwinkel. Straßbnrger Röl-
lelitabak nnd Federmesser legte er auf
das Tischchen iind fing au, in aller

Seelenruhe seinen Straßbnrger auf
dem fein polierten Tisch zu zerschneiden.

In diesem stimmungsvollen
Momente trat plötzlich Herr T. mit der

Quittung iu der Haud in dcn Salon
und sah das unanständige Tabak-

schnetzeln des Appenzellers und sprach

etwas entrüstet: Aber, aber Herr B.,
dao ist denn doch etwas grob!" Schlagfertig,

lvie die Appenzeller sind,
erwiderte dieser: Ja wääscht, i tncne
denn no verriibe!" H.B.

(Dt2Ìk5c>ii8 àe ?aviei-
Heil ward dem Weltall
Nun endlich beschieden:
Jn Lausanne, da gibt es
Nun wiederum Frieden.
Man fteut sich darüber
Jn Süden und Norden:
Die Akten von Sèvres
Sind Chiffons geworden."

's ist gar nichts von Dauer,
Man wechselt Gesinnung:
Man macht nnr Verträge
Znr Chiffons-Gewinnung.
Die Chiffons, die Macht man
Auf's nen zn Papieren:
Verträge sind Basis
Um Kriege zu führen."

Rnnd dreht sich die Erde,
's geht immer nm's Ganze:
Rings ringelt dic Schlange
Vom Kopf sich znm Schwanke.
Auf Krieg folgt der Frieden,
Ans Frieden die àiege:
Gleich bleibt sich nur ewig
Der Mensch und die Lüge."

Kollegen
A.: Erlaubed Si, daß ich mich Ihne

vorstelle? Myn Name-n-ischt Brühk-
meier, Dyrektor vo dcr eidginössischc
Volksvcreinsbank z'Bern.

B.: So de sind mer ja Kollege!
Ich bi dc schaaggi Bünzli, Direktor
vo der stettischc Finnebank z'Züri."

Briefkasten
Mitarbeiter in Seengen. Sie wollen

Mitarbeiter werden und schreiben uns folgenden Brief:
Erlaube mir hiemit die höfliche Anfrage, ob Sie geneigt

wären einen guten Witz halb deutsch, halb
französisch zu akzeptieren und wie derselbe honoriert
würde? Mit der Bitte um baldige Antwort

Natürlich sind wir geneigt. Wir sind immer zum

Annehmen geneigt, meistens indeß erfolglos. Aber,
stellen Sie sich vor, was nun geschehen würde, wenn

jeder, der einen guten Witz zu wissen glaubt, mit
dcr gleichen Kompliziertheit an die Arbeit ginge, wie

Sie Dann müßten wir unserm Redakteur drei

Sekretäre zur Verfügung stellen, bloß um alle

Anfragen beantworten zu lassen. Nein, schicken Sie
einfach ein, was Sie gutes für uns haben. Und

wenn Porto dabei ist, werden Sie es, sofern es

nicht verwendbar ist, in einigen Tagen wieder zurück

haben. Grüezi.

In die Ferien
Vergiß den Hut, den Strumpf, die Tasche,

vergiß den Becher und die Flasche,

vergiß den Bergstock und den Pickel,

das Gold, das Silber und die Nickel,

vergiß Raquelt, vergiß das Ruder,
die Schnurrbartbürste und den Puder,

vergiß die Laute und die Leier,

Kravatten, Strumpfband, Schlips und Schleier,

vergiß das Gestern und das Morgen,

vor allem alle deine Sorgen,
die Formeln und die Etikette,

doch nie die Turmac- Zigarette.
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